
Von Norbert Dreessen

Niendorf/Stecknitz – Zwei Wochen
Strandurlaub in Palma de Mallor-
ca, untergebracht in einem Ho-
tel-Hochhaus – für Sabine Bengts-
son wäre das „ein echter Alb-
traum“, wie sie erklärt. Die 50-Jäh-
rige aus dem Dörfchen Niendorf an
der Stecknitz liebt Ferien der ganz
anderen Art – und organisiert sie
auch für Menschen, die es ähnlich
abenteuerlich lieben wie sie selbst.

„Städte mag ich nicht beson-
ders“, sagt die gelernte Innenarchi-
tektin, die in einem wunderschö-
nen Fachwerkhaus weitab von je-
dem Trubel lebt. Dafür liebt sie die
Natur, und deshalb hat sie vor vier
Jahren eine Naturreisen-Agentur
gegründet. Touristisch weitge-
hend unentdeckte, dafür umso
schönere Perlen auf unserer Erde
sollen die Reisenden entdecken, in-
tensive Erlebnisse mit nach Hause
nehmen.So kamder Name„Perlen-
fänger“ für das wahrlich internatio-
nal tätige Unternehmen zustande.

Den Drang in die Fremde hat Sa-
bine Bengtsson, geboren in Ham-
burg und aufgewachsen im lauen-
burgischen Geesthacht, früh ge-
spürt. Irgendwann musste es dann
mal eine wirklich große Tour sein:
Mit ihrem damaligen Freund und
späteren Mann sowie einem Ruck-
sack zog sie ein ganzes Jahr lang
durch die Welt, von Mexiko über
die Fidschi-Inseln bis nach Neusee-
land.Überall ergaben sich Möglich-
keiten, interessante Menschenken-

nenzulernen und Tiere in
ihrer natürlichen Umge-
bung zu beobachten. Bä-
ren und Wale, vor allem
aber Wildpferde undWöl-
fe sind Tiere, von denen
die Niendorferin faszi-
niert ist. Begegnungen
mit diesen Tieren sind
deshalb auch bei fast al-
len Reisen vorgesehen,
die von „Perlenfänger“
angeboten werden.

Dabei geht es aber
nicht darum, Wildtiere durch regel-
mäßige Fütterungen so an Men-
schen zu gewöhnen, dass sie zu-
traulich werden und sich eben
nicht mehr „natürlich“ verhalten,
sondern diese Geschöpfe so wenig

wie möglich in ihrem Le-
bensraum zu stören. „Das
geht mit größeren Grup-
pen schon mal gar nicht“,
sagt Sabine Bengtsson.
Deshalb sind bei „Perlen-
fänger“ immer nur vier bis
sechs Personen unter-
wegs, manchmal noch we-
niger. So sei es möglich,
die Tiere nicht zu belästi-
gen und stattdessen „in ih-
re Welt einzutauchen“. Ih-
re Organisation trage

„durch respektvoll durchgeführte
Touren zu einer erhöhten Wert-
schätzung gegenüber der Natur,
den Wildtieren und der ansässigen
Bevölkerung bei“, erklärt die Nien-
dorferin. Nicht sportliche Höchst-

leistungen, sondern „authentische
und faszinierende Naturerlebnis-
se“ stünden im Mittelpunkt aller
angebotenen Reisen. Jede Tour
wird übrigens mit einem bestimm-
ten Schwierigkeitsgrad gekenn-
zeichnet, wobei Kategorie eins von
jedem ohne große Anstrengungen
zu bewältigen ist, bei vier und fünf
dagegeneine gutekörperlicheKon-
dition wünschenswert ist. Das gilt
vor allem für Bergtouren.

Luxusdarf man bei diesen Natur-
reisen nicht erwarten, einen gewis-
sen Komfort aber schon: „Lokal ge-
führte Unterkünfte statt Hotelket-
ten“ lautet das „Perlenfän-
ger“-Motto, und in den ausgewähl-
tenund durchaus gemütlichen Gäs-
tehäusern soll man auch schnell in
Kontakt mit den Menschen des je-
weiligen Landes kommen.

Für sachkundige Führung ist
stets gesorgt, wie Sabine Bengts-
son zu berichten weiß: „Unsere
Tourleiter sind allesamt begeister-
te Naturmenschen mit großem Wis-
sen und Erfahrung.“ Sie selbst kon-
zentriert sich derzeit vor allem auf
die organisatorischen Fragen und
kommt nach eigenen Angaben viel
zu selten dazu, mit auf Abenteu-
er-Tour zu gehen. Deshalb möchte
sie „für den Verwaltungskram“
gern einen Mitarbeiter einstellen
und wieder öfter „raus in die Wild-
nis“. Für diese Frau, da gibt es kei-
nen Zweifel, ist der Schreibtisch
nicht der natürliche Lebensraum.

Gasrohrnetz wird
zurzeit überprüft
Ratzeburg/Mölln – Zurzeit kontrol-
lieren zwei Mitarbeiter der Verei-
nigte Stadtwerke Netz (VS Netz)
in Ratzeburg, Mölln und Umge-
bung rund 245 Kilometer Gasrohr-
netz mit den Hausanschlüssen auf
ihre Dichtigkeit. Mit dem Lage-
plan in der Hand, schreiten die
Mitarbeiter mit einem Gasspürge-
rät die Strecke zu Fuß ab. Am Tag
werden ungefähr 8 bis 20 Kilome-
ter auf Leckagen überprüft. Fach-
leute unterscheiden vier Arten
von potentiellen Leckagen: Bei
der Stufe A1 liegt ein Gasaustritt
in einem Haus vor, der sofort beho-
ben werden muss. Innerhalb von
sieben Tagen muss die Schadens-
behebung im Fall einer Undichtig-
keit mit der Stufe A2 erfolgen. Un-
dichtigkeiten mit der Stufe B und
C müssen innerhalb von sechs Mo-
naten, jedoch vor dem nächsten
Winter behoben werden. Die Kon-
trollen werden abhängig vom Wet-
ter einige Wochen dauern. Bei Re-
gen sind kleinste Gasspuren nicht
messbar. Für Auskünfte steht Gert
Janowski unter Telefon
0 45 42/8 00 98 37 zur Verfügung.

Geburtstagsfeier
mit Marathonlauf
Müssen – Eine außergewöhnliche
Geburtstagsfeier hat sich Rainer
Pufahl zu seinem 50. Wiegenfest
gewünscht. Der passionierte Sport-
ler lädt seine Gäste im Rahmen ei-
ner privaten Geburtstagsfeier am
Sonnabend, 17. Mai, zu einem Ma-
rathonlauf ein. 25 Teilnehmer ha-
ben sich bereits angemeldet, da-
runter Christian Hottas und Peter
Wieneke mit mehr als 2000 bzw.
1000 absolvierten Marathonläu-
fen. Um 11 Uhr ist für alle auf dem
Sportplatz Müssen (Zufahrt zum
Parkplatz über von-Wach-
holtz-Weg) Startbeginn. 13 Run-
den von 3,389 Kilometern Länge
sind geplant. Zielschluss ist um 18
Uhr. Es wird Urkunden für alle
Läuferinnen und Läufer und eine
Ergebnisliste geben. Und danach
wird mit einer Zeltparty so richtig
gefeiert.

Schnupperstunde
beim Gedächtnistrainer
Mölln – Wer rastet, der rostet – un-
ter diesem Motto bietet der
Awo-Ortsverein Mölln im Gemein-
schaftshaus der Wohnanlage Bür-
germeister-Oetken-Straße 1b ein
Gedächtnistraining an. Am Frei-
tag, 23. Mai, gibt der ausgebildete
Gedächtnistrainer Wolfgang Stahl
ab 10 Uhr eine Schnupperstunde.
Eine Anmeldung ist dafür bis zum
21. Mai erwünscht. Ute Wulf
nimmt sie unter Telefon
0 45 42/8 56 67 62 entgegen.

Minigolf am
Elbpark Geesthacht
Mölln/Geesthacht – Zum ent-
spannten Spiel unter freiem Him-
mel lädt Thomas Aussieker auf sei-
nen Minigolfplatz im Geesthach-
ter Elbpark ein. Aussieker hat die
Spielstätte saniert und öffnet täg-
lich ab 14 Uhr. Gruppen können
auch individuelle Termine verein-
baren. Ein Eiscafé und ein Imbiss
steht den Besuchern ebenfalls zur
Verfügung. Aussieker betrieb frü-
her den Minigolfplatz im Möllner
Kurpark und lebt auch weiterhin
in der Eulenspiegelstadt.
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Mölln – Die hellgrünen Fähnchen
mit den zwölf Sternen der Europa-
flagge sollten zeigen: Hier geht es
um die grünen Themen in Europa.
„Wirwollen heute den Wahlkampf-
höhepunkt der Europawahl zele-
brieren“,begrüßte die Grünen-Vor-
sitzende Inga Grunwold die 20 An-
wesenden bei der Kreismitglieder-
versammlung in Mölln.

Besonders intensiv wurde über
das geplante Transatlantische Frei-
handelsabkommen (TTIP) mit den
USA gesprochen, das von der Par-
tei abgelehnt wird. „Das ist für die
Grünen, die jahrelang für guten
Verbraucherschutz gekämpft ha-
ben, natürlich verrückt“, sagte der

Bundestagsabgeordnete Dr. Kon-
stantin von Notz. Denn durch das
Abkommen könne es passieren,
dass Deutschland die Standards für
seine Produkte senken müsse. Bei-
spielsweise sei es in den USA üb-
lich, Hühner gegen Salmonellen
mit Chlor einzureiben. „Das ist ein
Standard, den wir nicht überneh-
men sollten“, sagte von Notz.

Der Investitionsschutz ermögli-
che es den USA , bei einer späteren
Erhöhung der Standards Deutsch-
land zu verklagen. Er kritisierte
auch, dass die gesamten Verhand-
lungen unter Ausschluss der Öf-
fentlichkeit stattfänden. „Wir sind
nicht grundsätzlich gegen solche

Abkommen, sondern formulieren
unsere Bedingungen dafür“, sagte
der Abgeordnete.

Die Grünen wollen sich außer-
dem in Europa für Klimaschutz, er-
neuerbare Energien, Datenschutz,
Flüchtlingsrechte, Tierschutz und
gegen Gentechnik und Jugendar-
beitslosigkeit einsetzen. „Ein wich-
tiges Thema für den Kreis ist die
Energiewende, also die Umstel-
lung auf erneuerbare Energien,
auch in Hinblickauf das Atomkraft-
werk“, erklärte von Notz. Der Da-
tenschutz sei für jeden wichtig, der
das Internet nutze. Es gebeauch im-
mer viele Bestrebungen gegen das
Gentechnikverbot. „Aber Europa

muss gentechnikfrei bleiben.“ Der
Kreisverband der Grünen plant mit
eigenen „Störer-Plakaten“ gegen
die massenhafte Verbreitung von
NPD-Plakaten in einigen Gemein-
den des Kreisgebietes vorzugehen.
„Es ist bemerkenswert, dass Partei-
en, die so skeptisch gegenüber
Brüssel sind, nach Brüssel wollen.
Das kann nicht im Sinne der Bürger
sein“, argumentierte Konstantin
von Notz.

Die Wahlkampfkampagne der
Partei steht unter dem Motto:
„Grün für ein besseres Europa.“
Spitzenkandidaten der Grünen für
die Europawahl sind Rebecca
Harms und Sven Giegold.  ar

Dr. Konstantin von Notz, Inga
Grunwald und Ilona Koch mit Grü-
nen-Europafähnchen.  Foto: Röder
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Einsamkeit und wilde Tiere
statt Massentourismus

Reiseagentur aus Niendorf an der Stecknitz bietet von Alaska bis Rumänien

viele ungewöhnliche Touren auch für lauenburgische Naturliebhaber an.

Serie

Wirtschaft vor

Ort: Wir

unternehmen

was

Diesem Bären begnete eine „Per-
lenfänger“- Gruppe im fernen
Alaska.

Firmenname: Perlenfänger Naturtou-
ren und Artenschutz
Adresse: Dorfstraße 65, 23881 Nien-
dorf/Stecknitz
Gegründet: 2010
Mitarbeiter: zehn Naturführer in ver-
schiedenen Ländern
Auszubildende: keine
Internet: www.perlenfaenger.com

Naturreisen in verschiedene Länder
Europas und Nordamerikas werden
derzeit von „Perlenfänger“ angeboten.
Dabei muss man gar keine weiten Ent-
fernungen zurücklegen, denn es gibt
zum Beispiel Wolfstouren durch die
Lausitz oder ein „naturschonendes
Fahrtraining“ für Besitzer von Gelände-
wagen in verschiedenen Off-Ro-
ad-Parks in Norddeutschland.

Wilde Natur kann man aber auch weit-
ab von Deutschland erleben, zum Bei-
spiel in Alaska oder in der angrenzen-
den kanadischen Provinz Yukon. Von
Massentourismus ist da weit und breit

nichts zu spüren. Das gilt auch für jene
Regionen in Rumänien, Schweden, Po-
len oder Portugal, in denen ebenfalls
Erlebnistouren angeboten werden.

Naturprojekte werden von dem auf
Reiseorganisation spezialisierten Un-
ternehmen aus Niendorf ebenfalls ge-
fördert. Im Mittelpunkt steht dabei ak-
tuell ein Wildpferde-Arterhaltungspro-
jekt in Portugal. Darüber hält Sabine
Bengtsson auch Vorträge, deren Erlöse
größtenteils in das Projekt fließen. Por-
tugal ist eines der europäischen Län-
der, in denen heute (noch) sehr viele
Wildpferde leben.

Zwei, die gern auf Reisen sind: Sa-
bine Bengtsson und ihre Hündin
„Ambra“.  Foto: Norbert Dreessen

Die Naturführer Pedro und Anna-
bella bei einer Packtier-Tour
durch Portugal.  Fotos: Alarcao/hfr

Das ist eines der typischen Angebote der Niendorfer Agentur für Naturreisen von Sabine Bengtsson: eine Kanutour im kleinen Team durch die stil-
len, unberührten Weiten der kanadischen Provinz Yukon.  Foto: Fotos (2): Müller/hfr
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Die Fahrerin dieses Motorrads wur-
de bei der Kollision mit dem Ver-
kehrsschild schwer verletzt.   Foto: tja

Geesthacht – Bei einem Verkehrs-
unfall auf der Berliner Straße in
Geesthacht ist am Donnerstag eine
Motorradfahrerin schwer verletzt
worden. Im Feierabendverkehr
kam es aufgrund der teilweisen
Sperrung einer Fahrspur zu einem
langen Rückstau bis Düneberg.
Nach Polizeiangaben war die
19-Jährige aus Winsen mit einer
Harley Davidson auf der rechten
Spur in Richtung Lauenburg unter-
wegs. Links neben ihr fuhr ein
Mann (40) aus Breitenfelde mit sei-
nem VW Sharan. „Es gibt mehrere
Zeugenaussagen, die ergeben,
dass der Autofahrer dann 150 Me-
ter vor der Kreuzung rechts rüber
wechselte, ohne auf die junge Frau
mit dem Motorrad zu achten“, er-
klärt Jürgen Hellweg, der stellver-
tretende Polizeichef von Geest-
hacht. Die Bikerin legte zwar eine
Vollbremsung ein, stieß aber den-
noch gegen den VW und verlor da-
raufhin die Kontrolle über ihre Har-
ley. Die Maschine schleuderte
rechts über den Bordstein auf den
Grünstreifen, prallte dort gegen
den Mast eines Verkehrsschildes
und flog zurück auf die Fahrbahn.

Die junge Frau zog sich dabei
schwere Verletzungen zu, unteran-
derem auch Brüche im Gesicht. Ein
Notarzt versorgte die Schwerver-
letzte am Unfallort. Sachschaden:
etwa 3500 Euro.  tja

In Mölln ging es um grüne Themen für Europa
Bei der Kreismitgliederversammlung war die EU-Wahl ein wichtiges Thema. Kritik an Transatlantischem Freihandelsabkommen.

Die Natur steht imMittelpunkt

Steckbrief

Liebe Leserinnen und Leser,

Autofahrer
schnitt Bikerin:
Schwer verletzt
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